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Liebe Eltern, Lehrer, Erzieher, Schüler, Freunde der Schule etc. etc., 
 

ăes ist geschafftò, diesen Ausspruch wird man wohl an der Schule in letzter 

Zeit öfter gehört haben. Die Schulinspektion liegt hinter uns. Nach Wochen 

der Vorbereitung und der Aufregung, zwei spannenden Inspektionstagen und 

bangem Warten auf das Ergebnis, liegt der Inspektionsbericht jetzt vor. 

Und er kann sich sehen lassen, unsere Schule ist von den Inspektoren ins-

gesamt sehr positiv eingeschätzt worden. Da die Ergebnisse den Rahmen 

dieser Schrift mehr als sprengen würde, können Sie zur Einstimmung die 

ăNotizen eines Inspiziertenò auf Seite 2 nachlesen. Den kompletten Bericht 

der Inspektoren finden Sie auf der Schulhomepage oder können ihn in der 

Schule einsehen. 

Wie immer freuen wir uns gerade auch auf Ihre Mithilfe bei der Gestaltung 

unserer Schrift. Sie können Ihre Beiträge an infoschaf@schaefersee-

grundschule.de senden, im Sekretariat abgeben oder einfach in unseren 

Briefkasten einwerfen. 

Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren Familien noch erholsame Oster-

ferien. 

Frank Zwiener 

T e r m i n e 

Osterferien vom 06.04.-18.04.09 
 

Elterntreff am Mittwoch, 22.04.09 um 19:00 Uhr im ăSchªferst¿bchenò 
 

Jahreshauptversammlung des Fördervereins am Dienstag, 05.05.09 

 um 19:00 Uhr in der Aula 
 

Unterrichtsfreier Tag am Freitag, 22.05.09 
 

offene Vorstandssitzung des Fördervereins am Donnerstag, 04.06.09 

 um 18:30 Uhr in der Aula 
 

4. Sitzung der Gesamtelternvertretung (GEV) am Donnerstag, 04.06.09 

 um 19:30 Uhr in der Aula 

INFO- Schaf  

(der Newsletter der Grundschule am Schªfersee) 

Ausgabe April 2009 
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Schulinspektion ð Notizen eines Inspizierten 
 

Am 1. und 3. Dezember 2008 waren wir an der Reihe: Die Grundschule am Schäfersee 

wurde inspiziert. 

Wenn man ehrlich ist, dann ist einem vor dem Besuch des Inspektionsteams, ob als 

Lehrer oder als Mitglied der Schulleitung, schon flau im Magen. Wer lässt sich schon 

gerne beurteilen? Es könnte ja sogar sein, dass die Beurteilung negativ ausfällt ... 

Als bei mir diese Gedanken aufkamen, versuchte ich sie, durch ein paar andere zu 

ersetzen: 

Lehrer beurteilen und bewerten täglich ð jetzt wird der Spieß einmal um-

gedreht! 

In meinem ăanderenò Leben bin ich Vater schulpflichtiger Kinder und als 

dieser wünsche ich mir, dass Schulen begutachtet werden. 

Und schließlich bin ich davon überzeugt, dass wir uns mit viel Einsatz täglich 

ins Zeug legen, dass wir keinen einfachen Job haben, aber einen guten Job 

machen. 

Würde das Inspektionsteam das auch so sehen? Zu beobachten war zunächst ein 

positiver Effekt. Das Kollegium stellte sich der Herausforderung als Team. Alle 

waren aufgeregt. Jede Lehrerin und jeder Lehrer wollte guten Unterricht zeigen, 

obwohl keine Lehrkraft im Bericht namentlich genannt werden sollte. Die Tage der 

Schulinspektion schweißten uns noch mehr zusammen. An zwei Unterrichtstagen 

weilte das Inspektionsteam im Haus. Die Unterrichtsbesuche erfolgten ohne An-

kündigung und dauerten jeweils zwanzig Minuten. 

Ich wurde in meiner Englischstunde einer 6. Klasse besucht. Der Unterricht lief nach 

meiner Einschätzung gut. Die Schüler arbeiteten eifrig mit - vielleicht sogar etwas 

besser als im normalen Alltagsgeschehen. Fünfzehn Minuten nach Unterrichtsbeginn 

kam ein verspäteter Schüler - ein Junge, der manchmal im Unterricht durch freche 

Bemerkungen auffªllt. Im schºnsten Englisch sagte er: ăSorry, Iõm late, Mr Meinertò, 

und setzte sich auf seinen Platz, um fortan gut mitzuarbeiten. Ich fand diese 

Situation rührend. Offensichtlich war auch den Schülern die Inspektion wichtig. Sie 

sahen sich mit ihren Lehrern in einem Boot und wollten, dass ihre Schule gut be-

urteilt würde. 

Die zwei Inspektionstage waren anstrengend, nicht einmal so sehr, weil wir im Unter-

richt besucht wurden. Anstrengender war, dass wir zusätzlich zu unseren Alltags-

pflichten für das Inspektionsteam als Ansprechpartner zur Verfügung standen und 

uns an den Nachmittagen langen Interviews stellten, die Prüfungscharakter hatten. 

Und der Inspektionsbericht? Das Ergebnis der Inspektion lässt sich durchaus sehen. 

Es ist ein gutes Ergebnis, auf das wir stolz sind. Zur eigenen Urteilsbildung sei auf 

die Homepage unserer Schule verwiesen (www.schaefersee-grundschule.de). Dort 

steht der vollständige Bericht zum Download bereit. 

Thilo Meinert (Konrektor) 
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Bestenermittlung im Hochsprung 
 

Am 28.11.2008 und 02.12.2008 fanden die 2. Hochsprungmeisterschaften der 4., 5. und 6. 

Klassen unserer Schule statt. 24 Mädchen und 33 Jungen vertraten ihre Klassen und zeigten in 

der Sporthalle, was sie mit Erfolg und Freude im Unterricht gelernt und geübt haben. 
 

Mädchen - Wettbewerb: 24 Teilnehmerinnen 

Jungen - Wettbewerb: 33 Teilnehmer 

Sieger 4. Klasse 5. Klasse 6. Klasse 

1. Büsra  Alexis Jenny 

2. Lea Lea Michelle 

3. Anita Patricia Basak 

4. Sophia Maxie Karin 

5.  Janina Alina 

6.  Gina Shantala 

Sieger 4. Klasse 5. Klasse 6. Klasse 

1. Jan Elias Ali 

2. Hendrik Koray Melvin 

3. Dennis Kevin Sven 

4. Enrico Samir Mücahid 

5. Enes Micha Nico 

6. Ismael Enrico Krystian 

Berliner Schulrunde im Basketball 
 

Unsere Schule ist dabei !!! 

Am 13.11.08 und am 09.12.08 fanden die ersten Spiele in Steglitz und in unserer Sporthalle 

statt. Folgende Ergebnisse erreichten wir: 

Grundschule an der Bäke <-> Grundschule am Schäfersee 26 : 09  

John-F.-Kennedy-Schule <-> Grundschule am Schäfersee 00 : 14 

Grundschule am Schäfersee <-> Sonnenschein-Grundschule 23 : 61 

Grundschule am Schäfersee <-> Charles-Dickens-Grundschule 93 : 55  
 

Zur Schulmannschaft gehören z.Zt. folgende Schüler/innen: 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Glückwunsch allen Teilnehmern ! 

Fachbereich Sport 

Luisa Kevin 

Basak Baran 

Nico Ogün 

Melvin Noah 

Philipp Krystian 
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Impressum: 
 

Herausgeber: 

Förderverein der Grundschule 

am Schäfersee e.V. 

Holländerstr. 25-30 

13407 Berlin  
 

V.i.S.d.P.: 

Frank Zwiener (Vorsitzender) 

 

Unterschriftenübergabe an Schulstadträtin 
 

Am Montag, dem 09.03.2009, haben die GEV-Vorstandsmitglieder Anne Hallier und 

Christine Zwiener den offenen Brief mit den Forderungen nach besseren Be-

dingungen in unserem Hort zusammen mit den 1068 gesammelten Unterschriften an 

die Reinickendorfer Stadträtin für Schule und Kultur, Frau Katrin Schultze-Berndt, 

übergeben. Frau Schultze-Berndt hat angek¿ndigt, sich einmal ăvor Ortò informieren 

zu wollen. Während eines Besuches um die Mittagszeit möchte sie zusammen mit 

weiteren Verantwortlichen die Zustände im Hortbereich in Augenschein nehmen. 
 

 

 

Stadträtin Katrin Schultze-Berndt (links) 

und GEV-Vorsitzende Anne Hallier 


